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5) Da ein richtiges Zerkauen der Speisen (Malmen,

Mahlen) beim Ernährungsprozeß erste Hauptsache ist, so

folgt, daß den Besitzern defecter Gebisse neben der ästhe¬

tischen die Rücksicht ans die Gesundheit die Pflicht auf¬

erlegt, bei Zeiten an künstlichen Ersatz zu denken. Künst¬

liche Zähne werden jetzt einzeln und in ganzen Gebissen

in großer Vollkommenheit eingesetzt und ermöglichen uns,

zugleich die Deutlichkeit der Sprache zu erhalten, die

Verunstaltung des Gesichts zu verhüten und vor allem,

wie oben gesagt, — die Gesundheit zu fördern. Wählt
man schmerzfreie gute Stunden für die Thätigkeit des

Zahnarztes aus, so vermag die vorgeschrittene Kunst auch

für die schwierigsten Fälle schmerzlose Abhülfe zu schaffen.

Besser isüs freilich, man verhütet durch ernste Vorsorge

Zahnleiden, die wohl meistens durch zu heiße und zu

kalte Speisen und Getränke herbeigeführt werden und leider

sogar zu Erbübeln sich ausbilden können?)

Kapitel 7. Krankendiät.

1) Wir setzen bei unserer Nährweise annähernd ge¬

sunde Menschen voraus. Unsere Diät ist dem Ge¬
sunden sicheres Schutzmittel gegen die verschiedenartigsten

Krankheiten, durch das Gefühl ihn beglückend, gegen die

körperlichen Anfechtungen des Kulturmenschen gleichsam

gefeit zu sein. Sie ist aber auch für den K r a n k e n das

Heilsame, weil der Natur im allgemeinen Entsprechende.

Der Kranke wird wohl daran thun, nur Gewohntes, und

auch dies nur sehr mäßig und vorsichtig zu genießen,

und zwar unter strenger Beobachtung unserer Diätetik

im weiteren Sinne des Wortes.

*) In den Vereinigten Staaten, dem gelobten Lande der

Zahntechniker, sind verkümmerte Kinnladen bei Säuglingen zu

alltäglichen Erscheinungen geworden. Welche Mahnung für uns!
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